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Kleiner Bereich eines unbeeinflußten Bachtales am Waldrand bei Pinnowhof innerhalb der Endmoräne;
Geschwungener Verlauf des Baches, der von randlichem Brustwurz-Erlen-Quellwald auf sehr feuchten, ungestörten Torfen begleitet wird;
Oberflächliche, sommerliche Austrocknung führt zur Ansiedlung stickstoffliebender Arten, wie Brennessel und Giersch;
Bemerkenswert ist das klare Wasser des Baches.
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Alnus glutinosa Stellaria nemorum

Angelica sylvestris Carex acutiformis Filipendula ulmaria Urtica dioica

Aegopodium podagraria Berula erecta Cirsium oleraceum Geum urbanum
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea


